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Dom Krieg .
Em deustches MarmeluWchiff - Ge

fchwader quer über England .
W .T .B . Berlin . 1. Febr . (Amtlich.) Eines unserer

Marinelnftschiffgeschwader hat in der Rächt vom
Zt. Januar zum 1. Februar Docks . Hafen und Fabrik -
anlagen in und bei Liverpool und Birkenhead ,
Eisenmerkc und Hochöfen von Manchester , Fabriken und
Hochöfen von Nottingham und Sheffield , sowie große
Industrieanlagen am Humb « « und bei Kreat Yar »
mouth ausgiebig mit Spreng - und Brandbom -
den belegt .

Ueberall wurde starke Wirknng durch mächtig « Sx «
p lofionen und heftige Brände beobachtet. AmHumber
wurde außerdem eine Batterie zum Schweige « gebracht.
Die Luftschiffe wurden vo« allen Plätzen aus stark b e »
schössen , aber nicht getroffen . Sämtliche Luft -
schiffe find trotz der starken Gegenwirkung wohlbehal »
ten zurückgekehrt .

Der Ehef des Admiralstabs der Marine .
*

Die verwegenen deutschen Wickinge der Luft haben mit
ihrem neuesten kühnen Streiche quer über ganz England den
Briten wohl am besten gezeigt , wie wenig der kriegerische Un¬
ternehmungsgeist bei uns müde geworden ist , das nieder -
trächtige Albion in seinem eigenen Land heimzusuchen und für
seine Untaten zu strafen . Schon der erfolgreiche Zeppelinbesuch
über Paris , das den Londonern hinsichtlich der Lustverteidigung
als vorbildlich angepriesen war , hatte in Großbritannien die
Besorgnis erweckt, daß nun auch das englische Inselreich selbst
wieder einmal an die Reihe kommen könnte . Und kaum ge-
dacht , ists schon geschehen, Ueber den bedeutsamsten Industrie -
städten Englands , in denen am eifrigsten an den Kriegs -
ausrüftungen gearbeitet wird , sind in der vorigen Nacht deutsche
Marineluftschiffe erschienen . Von der Ostseeküste bis zur
irischen See ging ihr staunenerregcnder Flug und über Fabriken
und Hochöfen, über Hafen - und Industrieanlagen brachten sie
ihre Spreng - und Brand -Bomben zum Abwurf , sodaß mächtige
Explosionen und Brände mitten in ganz England ihre Kriegs -
bahn bezeichneten und Albion ans der Ruhe aufschreckten. Daß
es allen heftigen Bemühungen der Abwehrvorrichtungen nicht
gelang , auch nur ein Lustschiff zu versehren , dagegen diese am
Humber ihrerseits noch eine Batterie zum Schweigen brachten ,
erhöht in deutschen Landen nicht wenig die Genugtuung über
den Erfolg der stolzen deutschen Wickingerdrachen der Lust .

Die englische Darstellung .
W .T .B . London , Zt . Jan . (Nicht amtl .) Das Presse -

büro meldet : Sechs oder sieben Zeppeline unter -
nahmen gestern abend einen Angriff auf die östlichen
und nordöstlichen Grafschaften der Midland ».
Eine Anzahl r ? Bomben wurden geworfen . Bisher ist
kein besonderer Schaden gemeldet worden . ( ? ?)

französischen Fliegergeschwader wurden sofort Mobilisiert .
Alles war in der Stadt von einer atemlosen Spannung be-
herrscht . An verschiedenen Stellen der Stadt wurden dann von
dem Luftschiff aus Bomben geworfen , doch wurde , soweit sich
bisher feststellen ließ , kein größerer Schaden angerichtet . Einige
Menschen wurden getötet . Der Zeppelin verschwand schließlich
in nördlicher Richtung , laut „Boss. Ztg ." , von französischen
Friegern verfolgt .

Die Wirkung der La ftangr if f e a n f Paris .
Seh . Genf , 1. Febr . Hiesige « Zeitnngsmeldungen zu -

folge erklären neutrale Reifende » die au, Paris kommen,
daß über SV Häuser der innere « Stadt durch Bom -
benwurfe der Zeppelin « » erstört warben sind.
Die Zerstörungen in derAmgebungvon Paris .

MTB . Paris , 1 . Febr . (Agence Havas .) Die am Sonntag
abend in der Bannmeile vo« Pari , abgeworfene « Brand -
bomben eines Zeppelinlnftschiffss haben einigen Material -
schaden angerichtet . Mehrere Personen erklärten , daß sie zwei
Zeppeline gesehen haben . Sieben Gemeinden der Bannmeile
von Paris wurden mit Bomben beworfen . Von diesen ezcplo-

«drerten mehrere nicht .
Di < Lo nd outt Presse über d ie Ze ^ peli n %

angriffe » on Park «.
T .U. Haag . 1 . Febr . Die heutigen Londoner Blätter be-

'sprechen den Zeppelinangriff auf Paris und heben hervor , daß
bei dem unsichtigen Weiter in einer Höhe von 10 000 Fuß der
Angriff unmöglich bestimmten militärischen Einrichtungen oder
Gebäuden gegolten haben könne . Trotz der Tntrüstungsschreie
macht man bei der Feststellung , daß Frankreichs Hauptstadt für
gesichert gegolten habe , während London als wehrlos betrachtet
wurde , sine gewisse Schadenfreude in den Erörterungen geltend .

ta westliche « AieMWlatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 1. Febr . Amtl .
Zu der Nacht zum 31. Januar versuchten kleine eng -

lische Abteilungen einen Hand st reich gegen unsere
Stellungen westlich von M « s s i n e s (Flandern ) . Sie wurden
sämtlich zurückgeworfen , nachdem es ihnen an einer
Stelle vorübergehend gelungen war , in unseren Graben ernzu-
dringen .

Bei F r i c o u r t (östlich von Albert ) hinderten wir
durch Feuer den Feind an der Besetzung eines von
ihm gesprengten Trichters ,
deutsche Patrouillen
Stellung vor und kehrten
oh« e eigene Verluste zurück

Südlich der Somm e verloren die Franzosen
im Handgranatenkampf noch weiteren Boden .

Oberste Heerevlettnng .

vie Zeppelinangriffe aH Paris
Zum zweiten Zeppelin - Angriff auf Paris .

T.U . Kopenhagen , 1 . Febr . Zu dem zweiten Zeppelin -
angriff meldet „Politiken " aus Paris , während noch die Auf -
räumungsarbeiten stattfanden , ertönten wiederum Alarm -
signale . Um % 10 Uhr abends (Sonntag ) ritten die fori ! »
tenett Polizisten eiligst durch sie Straßen . Um 10 Uhr ver -
mchw «um -i» & Brmmneu des Lujtfchiffes über der Stadt . Die

Nördlich davon drangen
bis in die englische
mit einigen Gefangenen

Amtl .W .T .B . Großes Hauptquartier .
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Der Balkankrieg .
Aus Montenegro .

Oesterreichifcher Bericht .
WTB . Wien , 1 . Febr . Amtlich wird verlautbart vom

1 . Februar 1916.
Die Lage in Montenegro und im Gebiete von Skutari ist

unverändert ruhig . Die Haltung der Einwohner läßt nichts zu
wünschen übrig .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die gegenwärtige montenegrinische
Regierung .

W .T .B . Wien . I . Febr . (Nicht amtlich .) Die „Neue Freie
Presse " gibt ein Telegramm ihres Kriegsberichterstatters wie¬
der über eine Unterredung mit den montenegrinischen Mini -
stern Radulovic und Popovic , die erklärten , daß König Niko -
laus auf ihr Anraten das Land verlassen hätte , da mit der
Möglichkeit seiner Gefangennahme zu rechnen gewesen sei.
Beide Minister erklärten weiter , die in Montenegro zuruckge-
blieben ? Regierung , bestehend aus Radulovic und Popooic
und General Äesooic , sei nach der Verfassung zweifellos berech-
tigt , Frieden zu schließen, zumal da sie mit Zustimmung des
Königs und auf Grund der Bestimmungen der Verfassung die
Regierung übernommen hätten .

Der lSesundkieitszustaud des Königs von
M o n t e n « g r o .

TU . Vou der schweizerischen Grenze , 1 . Febr . Der König von
Montenegro hat sich , wie die /„Neue Zürcher Zeitung " erfährt , von
seinem Unwohlsein wieder erholt . Er empfing am Sonntag den
General d 'Amade 311 einer Unterredung . Anscheinend wird der Aus¬
enthalt des Königs in Lyon nur von kurzer Dauer sei » , da er sich ,
bevor er in Ataris Wohnui ẑ nimmt , nach einem siidsranzösische» Kur -
ort begeben wird . ( Köln . Ztg .)

Albanien und die Rrßegslage.
Die Beute der Oesterreicher in Skutari » nd

San Giovanni .
T .U . Berlin , 1 . Febr . Dem „Berl . Tgbl .

" wird aus dem
K . und K . Kriegsvressequartier gemeldet : Außer der großen

! Ve '̂ te , die den in Slntari einrückenden k . und k . Truppen in die
t Hände frei, wurden dort weiter gefunden : zwei Geschütze, vier

Maschinengewehre und viele Gewehr «. In Sa « Giooanat
di Medua wurden große Vorräte von Kupfer . Messtag «nd
Aluminium gefunden . Einige T .°ansportschifse waren dort vor
dem Einrücken unserer Truppen von Feinde versenkt worde ».
In Alessio wurde ein Flugzeugmotor nnd viel Artillerie «
munition erbeutet .

Rumänien und der KrieK.
Rumänien bleibt neutral .

T .U . Paris , 1. Febr . Havas meldet ans Bukarest : Äkrnister -
Präsident Bratianu erklärte dem italienischen tyesandte«, daß
die auswärtige Politik Rumäniens keine Renderung erfahren
werde .

Die Ereignisse in Griechentand.
T .U . Lugano , 1 . Febr . Ein Telegramm des Athenn Spszialbericht -

erstatten ; de? „Torriere della Sera " läßt erkennen , dah die Stimmuug
in Griechenland infolge der Besetzung Karaburnns durch die Engländer
und Franzosen schr erregt ist. Nach ewer Darstellung , die der „Embros "
von den Vorgängen gibt , gebrauchten die Engländer und Jranzoien
^ gemiber der schwachen griechischen Besatzung der Festung Gewalt .
Schließlich wurde dem griechischen 5tommandanteu der Festung ein im
französischen Hauptquartier unterzeichneter Befehl gezeigt , nach welchem
die Besetzung Karaburuns im Einverstiindni ? mit dem griechischen Ge»
neralstad erfolgt« , was natürlich vollständig unwahr ist. „Jdea Rimea "
sagt , die Entfernung des griechischen Militär « sei nnverechtigt , da die
Ententrminijter und Sarrail das Versprechengaben . Karaburun nicht zu
besetzen . „Athenai " erklärt, die Okkupation macht die bewaffnete Neu -
t̂ralität Griechenlands lächerlich - dem? die Alliierten seien jetzt
Herren von Saloniki . (Voss . Ztg .)

Ein neuer französischer Uebergriss aus Kreta .
W .T .B . London . 1 . Febr . (Nicht amtlich ) . Der Athener Karre -

spandent der „Times " meldet vom Sonntag , daß Telegrammen au ?
Kreta zufolge , eine Abteilung eines französischen Torpedoboot «» in
Refmio landet « und einen gewissen Krüger , der als Dolmetscher am
deutschen Konsulat « tätig war , oerk,ästete . Die Abteilung schiffte sich
mit dem Verhafteten wieder ein und das Fahrzeug fuhr bald da -
rauf ab .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 1 . Febr . Amtl .
Eines unserer Luftschiffe griff Schiff «

«nd D e p n t s der Entente im Hafen von Saloniki «rtt
beobachtetem gutem Erfolg an .

Oberste Heeresleitung .
Auch Knm Kaleh von den Alliierten besetzt .

T .U . Von der schweizerischen Grenze , 1 . Febr . Wie schw« «
zerische Blätter über Mailand beriästen , haben die Alliierten
auch die kleine Festung Kum Kaleh gegenüber von Karaburun
besetzt. Die Besatzung van Kum Kaleh besieht aus einer Kom-
pagnie englischer Soldaten . Die Ententevertreter hätten bei
der Unterhandlung ausdrücklich hervorgehoben , daß beide Be -
setzungen nur militärischen Charakter hätten und daß sie u . a .
auch bezweckten, die Aüfrechterhaltung der ReutralitSt zu
sichern. (Köln . Ztg .)

Die Türkei im Rrieg.
Hinrichtung dreier Hochverräter in

Konstantinopel .
TU . Konstantinopel . 1 . Febr . Auf dem großen Bajosid -Platze ,

vor dem Kriegsminiestrium in Stanibul , werden morgen in aller
Frühe drei Hochverräter das verdiente Ende finden : Zwei kriech «»»
aus Daridja am Golf von Ismid , die den englischen Unterseeboot ««
im Marmarameer Nachrichten und Proviant hatten zukommen lassen
und ein Armenier aus Erzerum . der für die Russe « arbeitete , Deser
tionen begünstigte und eine antitürkisch ? Agitation in den Grenzge -
bieten betrieb . Sie werden in aller Oessentlichkeit mit Sonnenaus -
gang durch den Strang hingerichtet lverden . sVoss. Ztg )

Bevorstehende neue Operationen Frankreichs .
T .U . Londcn , 1 . Febr . Ein Exchange -Telegrainm meldet

aus Paris , in Marinetreisen verlautet , daß die französische
Regierung die an dem kleinastatischen Gestade gegenüber der
Insel Castellorizo liegende Stadt Antiphirto , wo auch in den
letzten Tagen eine Abteilung französischer Marineinsanterie
ausgeschifft wurde , zur Basis für ihre neuen , bedeutungsvollen
Operationen zu machen beabsichtigt . Atan spricht von Opera -
tionen gegen die kleinasiatisihe Küste .

Nor Rrieg mit Italien .
Italiens Erschöpfuug am Zson >o.

— Bon der französischen Grenze , 31 . Jan . Der Miftta *
kritiker der „Reynbligne Fran «.-aise " stellt die Niederlag « mrd
hoffnungslose Erschöpfung der italienischen Zsonzoarmee fest,
indem er u . a . schreibt : „Die Verteidiger der ersten italienischeil
Linien mußten sich auf ihre Schützengräben zweiter Linie
zurückziehen . So tritt immer bestimmter die Unverletzbarkeit
der Desensinsronten hervor , deren Flanken nicht umgangen
werden können und deren Tiefe derart ist , daß der Angreifer
von Hindernis zu Hindernis schnell erschöpft hinsinkt . (K . M
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? ie Blockade gegen Deutschland.
Berstiind g « ng der Neutralen gegen England .

o . Amsterdam , 1. Febr . Wie die „Neue Zürcher Zeitung "

von hier erführt , strebt Holland eine Verständigung mit den
drei skandinavischen Reichen wegen gemeinsamer Stellung «
nähme gegen die Nerschärsung der englischen Blockade an .

WTB . London . 1 . Febr . (Nicht amtlich .) Die „Morning Post "

meldet aus Washington vom 28 . Januar :
In amtlichen Kreisen sagt man , daß die Entscheidung der eng -

tischen Regierung über die Blockade alles beim alten lägt , da Washing -
ton wiederholt erklärt hat , daß die britisch « Regierung keine legale
Blockade gegen Deutschland errichtet hat und da der amerikanische
Handel in völkerrechtlich widriger Weise geschädigt wird , so sind die
Aussichten nicht besonders erfreulich , zumal da , wie man ans einer
zuverlässigen Quelle erfahrt , Wilson nicht gewillt ist, die Erörteren -
gen über die Schädigung des amerikanischen Handels ins Unendliche
hinschleppen zu lasten , sondern entschlossen ist, eine Erledigung der
Frage zu erzielen und die Beschwerden zu beseitigen . In Washington
werden die Zugeständnisse , die England zu machen glaubt , weniger
hoch eingeschätzt , als im Downingftreet . Das Argument macht in amt -
lichen Kreisen wenig Eindruck .

Line Unterredung mit Admiral von Holtzendorff.
Ci Berlin . 1 . Febr . ( Priv .) Ein amerikanischer Pressevertreter

berichtet uter eine Unterredung mit den, Chef des deutschen Admiral -
itabes , H« rrn von Holtzend- rkf Wir erfahren aus diesen Mitteilungen
nichts wesentlich Repes . Aber interessant und beachtenswert ist es , von
berufener Stelle mit aller Bestimmtheit wiederholt und bestätigt zu
hören , wa ? wir betreffs der Widerstandsfähigkeit des deutschen Volkes
und der Ohnmacht der Feinde stets geglaubt haben .

Der Admiral führte aus :
Eine effektiv« Blockade Deutschland « ist unmöglich , denn England

kann den Ostseehandel nicht verhindern . Seit vier Wochen haben die

britischen U -Boote keinerlei Erfolg mehr erzielt . Eine neue Blockade
ist daher nur ein Bluff , eben weil sie unmöglich ist .

England will die Lage der daheim gebliebenen Frauen und Kinder
immer unerträglicher gestalten , um dadurch die Widerstandstraft der

Kämpfer an den Fronten zu brechen . Der entgegengesetzte Erfolg wird
aber nur erreicht werden . Uni so entschlossener und heftiger werden un -

jer« Feldgrauen nur kämpfen . Wenn es in achtzehn Monaten nicht
gelungm ist . Deutschland zu zerschmettern und seinen Handel zu ver¬
nichten . dann wird dieses Ziel auch weiterhin unerreichbar bleikvn . Wir
!>abcn schon seit langein jür alle Fülle vorgesorgt .

Seit den fünf Monaten seiner AdmiralsstabstSrigkeit hat Herr von

Holtzcndorff die Beziehungen zu Amerika freundlicher zu gestalten ver

mocht. Die Tätigkeit der U-Boote wurde während dieser Zeit aus das
Mittt ' lmeer ausgedehnt und den englischen das Handwerk in der Ostsee
gelegt . Deutschland aber besitzt alles , um den Krieg noch lange Zeit bis

zum siegreichen Ende durchzuführen . Wir haben die Möglichkeit , die er -

forderliche Munition herzustellen und unsere Soldaten zu kleide» . Ob
eine Kiste oder tausend von auswärt « ausbleiben , ändert an unseren
militärischen Maßnahmen nichts .

Wen » für die Nichtkämps« die Nahrung knapper werden sollte ,
vann müssen sie sich damit einrichten . Den Sieg werden die Engländer
gegen Deutschland dadurch ebenso wenig erringen , wie an den Darda¬
nellen . Mit uns werden die Neutralen die Unzuträglichsten zu tragen
haben . Wollte England tatsächlich den Versuch einer verschärften Blockade

inachen , so werden die Neutralen davon mitbetroffen . Das werden , das

können sie sich gar nicht gefallen lassen .
Soweit die allgemeinen Ausführungen des Admirals . Ueber die

besonderen Fragen berichtet der Korrespondent laut „Voss. Ztg .
" fol¬

gend «» :
Als der Admiral von den reichlichen militärischen Mitteln

Deutschlands sprach , fragte ich ihn . wie lange der Krieg dauern würde .

„Bis wir siegreich sind"
, war die sofortige Antwort . „Die Alli -

ierten haben wiederholt gesagt , der Krieg würde so lange dauern , bis

Deutschland besiegt und sein Handel vernichtet , sein internationaler

Einfluß für immer zerstört wäre . Der Krieg wird so lange dauern ,
bis die Verbündeten lernen , daß sie ihre Ziele nicht erreichen können .
Das mag eine lang « Zeit dauern .

"

..Ein oder zwei Jahre, " meinte ich .
„ Eine lange Zeit, " antwortete der Admiral .
Es wurde erwähnt , daß kürzlich ein Mitglied des Unterhauses

über den geheimen Ausbau der deutschen Flott « Ausführungen ge¬
macht habe und von der Gefahr sprach , die eine vergrößerte Flotte für
England bedeuten könnte .

„Die Vergrößerung unserer Flotte und der englischen Flotte wäh¬
rend des Krieges ist ungefähr dieselbe . Aber Deutschlands Flotte war
»»« «ine Erfahr für England . Es war unsere Handelsflott «, die

England fürchtete . Und die Tatsache , daß diese Flott « bis h« ut «
«azerstSrt geblieben und bereit ist, zu jeder Zeit , da Frieden ge-

schloffen wird , ihren friedvollen Handel wieder aufzunehmen , ist ein
Grund , der Englands Besorgnis erregt . England fürchtet nicht die

deutsche Flotte , England fürchtet Amerika und die « achsend» am « rika -
n ' sche Flotte ."

„Welche Schritte wird Deutschland gegen eine neue Blockade

unternehmen ? " wurde gefragt .
„Deutschland sagt nie vorher , was es tun wird , es wartet ab bis

Tatsachen vorliegen . Wir haben schon seit langem alle Vorbereitun -

gen für irgendein « derartig « Maßnahme getroffen . Wir betrachten
den Plan einer effektiven Blockade mit Ernst , aver furchtlos . Wir
werden siegreich sein . Das ist die Hauptsache .

"

M fragt « Se . Exzellenz über Deutschlands Unterseeboot « , speziell
i< wahr wäre , daß mehr al » 50 » . H. zerstört worden wären .

„Nicht halb soviel . Nicht im entferntesten die Hälfte, " war die

schnelle Antwort des Admiral » . „Die Engländer hofften , durch

Netze uns Minen unsere U-Boote zu vernichten . Mehr als eins unserer
Boote hat diese Netz« ohne Schaden durchfahren . Die Tatsach « aber ,
Mg dreizchnhunderttausend Tons an feindlichem Schiffsraum zerstört
worden sind, beweist , was unsere Marine leistet .

" Ob es noch zu einer

großen Seeschlacht kommen würde ? „Diese Entscheidung hänge nicht von
uns ab . aber vorbereitet sind wir .

"

Mit Befriedigung nehmen wir Kenntnis oon dem stolzen selbst -

»ertrauen , das aus den Worten des heutigen Chefs des Admiralstabe »

spricht . Wie zutreffend aber Herr v . Holtzendorff die Rückwirkungen
der englischen Marinepolitik beurteilt , das geht aus der gesteigerten
Erbitterung bei den Neutralen und selbst bei dem feindlichen Italien
hervor . Ein zweischneidiges Schwert ist es . dessen England sich bedient .

Abzuwarten aber bleibt es , iver seine Schlage länger auszuhalten ver¬

mag , wir oder Englands Verbündete und die mißhandelten Neutralen .
In diesen Zusammenhange möchten wir auch auf die jüngsten VerHand -

Illilgen <. .'6 ameritaklischen Senats hinweisen , wo zahlreiche energische
Protest « gegen die völkerrechtswidrige britische Willkür zur See laut
wurden . Auch für Albions angemaßt - Alleinherrschaft auf den Meeren

gilt da » Sprichwort : Der Krug geht so lange zum Brunnen , bis er bricht .

Aus Rußland.
Der Hafen son Archangelsk zugejrosen .

WTB . Kopenhagen . 1 . Febr . (Nicht amtlich .) ..Politiken"
meldet aus Bergen: Hafen von Archangelsk liegen über
:*l» Schiffe rivfltftoren, grWcn ' eils englische und russtsche.
Ferner liege - >» Archangelsk jwci moderne kanadische Eis¬

brecher , aber niemand ist dort , der sie richtig z » benutzen » er¬

steht . Außerdem liegen in den einzelnen Häfen der Murmani -
schen Küste 20 bis 30 Schiffe , die darauf warten , nach
Archangelsk einfahren zu können , wozu jedoch geringe Ausficht
besteht . Im Sommer soll der Hafen von Archangelsk bedeutend
erweitert werden .

. >>
Japan und der Rrieg.

<1. Tokio , l . Febr . Laut Schweizer Blättern führte beim

Empfang des Grohfürften Michael in der großen Industriellen -
konferenz der japanische Handelsminister aus , wenn auch Japan
jetzt nicht in der Lage sei , ein Heer gegen Deutschland zu ent -
senden , werde es doch Rußland jede andere Hilfe leisten .

Ans Amerika.
Amerika und Deutschland .

W .T .B . London , 1 . Febr . ( Nichtamtlich .) Der Washingtoner Kor -
respondent der „Times " meldet : Telegramme aus Washington bespre-
chen gleichzeitig den Ernst der wegen der „Lusitama " entstandenen Lage
und die Entschlossenheit der Regierung , die mit Oesterreich -Ungarn we-
gen der „Ancona " schwebenden Ang «ck«g »nheii nicht ruhen z» lassen , oder
in ihren Forderungen nach endgültigen Nachrichten über den Persia ".
Fall nachzugeben . Alles in allem sei die Atmosphäre nicht so elektrisch
gewesen ; aber wenn die Zeitungen in ihren Neuigkeitsspalten in den
schwärzesten Farben malen , so ist gleichzeitig zu bemerken , daß sie in
ihrem redaktionellen Teil nicht so aufgeregt stnd. Auch in politischen
Kreisen in Washington herrscht verhältnismäßige Ruhe . Man spricht
bereits davon , daß kein Bruch mit Deutschland bevorstehe , wie europäisch .'

Beobachter zu erwarten scheinen.

Besteuerung der Kriegsgewinne ?
W .T .B . London , l . Febr . lRicht amtlich ) . Wie die „Wlor «

ning -Post " aus Washington meldet , glaubt man in Kongreß »
kreisen , daß es zu einer Besteuerung der Kriegsg « -
winne kommen wird . Dadurch wiirden die Preise , welch? die
Alliierten für die M « n i t i o n zu bezahlen haben , erheblich
st e i « e n .

Wilson in Milwaukee .
WTB . Milwauke « , 1 . Febr . (Nicht amtlich . ) Präsident

Wilson sprach in einer großen Versammlung , in der sich auch
viele Deutsch-Amerikaner befanden . Er wiederholte sein Ver -
sprechen , der Ration den Krieg zu ersparen , betonte aber auch
von neuem die Schwierigkeiten , mit denen dies verbunden sei.
und die es nötig machten , ein Programm der Bereitschaft zu
unterstützen . Der Präsident erklärte , es gebe keine Krisen , aber
wenn die Welt brenne , müsse man sein Haus in Ordnung
bringen .

Kadifche Chronik.
G Baden - Baden , 31 . Jan . Die StadtverwaU ««» hat sich dem

Vorgehen des Siäbtetages angeschlossen, der bei der Reichsregicrung die

Unkündbarmachung der Hypotheken mit alsbaldiger Wirkung und für
einige Zeit nach Friedensschluß beantragen will . — Die Anforderungen
an die städtische Kriegshilsolasse stich derart gewachsen , daß die fteiwil -

ligen Spenden zur Deckung der Ausgaden nicht mehr ausreichen . Es

sollen deshalb 50 0(10 Marl Zuschüsse au » der Stadttasse im diesjährigen
Gemeindevoranschlag vorgesehen werden . Im vorigen ZaHre find
227 30IJ Marl für Unterstützung der Familien von ins Feld Gezogenen
durch Zuschüsse zur reichsgesetzlichen Familiemmterstützung , für Nah¬

rungsmittel , Kleidungsstücke und Mietzinsen von der Kriegshilfskasse
verausgabt worden .

IT, Mösbach bei Achtem , 1 . Febr . Harte Schicksalsschliigs legt

der Krieg der Familie des Fabrikarbeiters Joseph Riehl « auf .

Nachdem die Familie schon zwei Söhne im Kampf für das

Vaterland verloren hat . ist jetzt ihr dritter Sohn gefallen . Ein
vierter Sohn steht noch im Felde .

# Ottenhofen bei Achern , 1. Febr . Beim Nachhausegehen

stürzte der 74jährige verheiratete Landwirt Fidel Spinner in

den Unterwasserbach und ertrank . Anscheinend hatte der alte
Mann in der Dunkelheit den Weg verfehlt und war in den

Bach gestürzt ; da der Verunglückte vor Jahren durch die

Explosion eines Eewehrlaufes eine Hand verloren hatte , so war

es ihm nicht möglich , sich allein aus dem Wasser heraus -

zuarbeiten .
v Gremmelsbach bei Triberg , 1 . Febr . Zn Abwesenheit

der Mutter nahm das S ^ jährige Kind des Steinhaucks
D . Bona » ! einen brennenden Spirituskocher vom Tisch und ließ

denselben fallen . Als das Kind die auf dem Boden entstandenen

Flammen löschen wollte , wurden seine Kleider von den Flam -

wen ergriffen und es erlitt derartige Brandwunden , daß
es starb .

--- Wenzingen , 1 . Febr . Eine nicht alltägliche Milchsälschung be¬

schäftigte das hiesige Schöffengericht und brachte dem Landwirt Bert ,

hold Kuen in Herbolzheim eine Geldstrase von 500 Mark ein . Der

Angeklagte hatte Ende Oktober v . I . an Kunden Milch abgeliefert ,
die hochgradig gewässert war ; nach dem Gutachten des Sachverstän -

feigen Dr . Kor » aus Freiburg wurden am 28 . Ortober 1915 zu hun¬

dert Teilen Milch 75 Teile Wasser zugesetzt und aus den Aussagen

einiger Kunden ging hervor , daß Kuen die Milchsälschung schon seit

längerer Zeit betrieb . Außerdem bekundeten .die Zeuginnen , daß die

Milch öfters sehr schmutzig war . was darauf zurückzuführen ist . daß
das Wasser , mit dem die Euter gereinigt wurden , teilweise in den

Melkkübel zurückfloß . Die Kinder , die die gewässerte Milch bekamen ,
wurden natürlich nicht satt , sodaß die Aussage einer Zeugin : „das

Kleine hat nach dem Genuß der Milch vor Hunger immer geschrieen "

»vohl begreiflich erscheint .
$ Zell i . W >. 1 . Febr . Der Brand des Anwesens der Mtwe

Betger in Blaue -, ist auf die Fahrlässigkeit des in dem Haufe

bedicnsteten l5jäl , r !gen Knechts Joseph Riimmele zurück-

zuführen Aus Unvorsichtigkeit warf der Bursche beim Zubett
gehen ein brennendes Streichholz weg und in kurzer Zeit stand
das Anwesen in hellen Flammen . Rummele wurde oerhaftet .

C£ Konstanz . 1 . Febr Für den Bau eines evangelischen Stiftes
hat Kommerziell,at Prüm hier der evangelischen Kirchsngemeinde
« 60 000 Mark in bar und tOOOfl Mark in Baumateriolien gestiftet .

Der Bau . der Ecke der Gottlieben - und Brauneggerstraße erstehen soll,
wird nach der Konst . Ztg . tunlichst bald in Angriff genommen werden .

Aus der Meftdenx ,
Karlsruhe , I . F „' t>tua ; .

C . Das Eisetii « Kreuz tiHuUeu . 1 . Klasse : Rittmeister Max Basser .

mann . Adjutant beim Armeeoberkommando der Armecabteilung Gaede

und Lt Fritz Fluhrer von Freiburg , sowie Katastetgeomcter Lt . d . Res .

Konra ^ Backfisch oon Eberbach : 2. Klasse : Lt . d . Res . Lacher aus Kails -

ruhe . Vorstand des Durchlaßamteo Der Etappenkommnndclntur Colmar

i . Elf . . « mbUmetofT . Alfred Ztumpp , Regt , 209 , am Karlsruhe , Unter -

offizi« ! Joseph Kamt von Karlsruhe , Gefreiter A . Lang tun Karls¬

ruhe . Vizcfeldwebel und Straßenmeister Heinrich Walch ia Bonnsorf ,

Unteiofflz . Herbert StegmiiUer aus St . Üesii Zugleich Bad . Mb . Ver

dienstmedaille ) . Postra «. Laemmtei » in Darmstadt . Armeepostsirektor : m

Osten , Unteroffi ». o . R . Wilhelm Äottl - r oon Muggensturm , UMerofs .

E . Seiffer , Tapeziermeister in Karlsruhe , Gest . Hermann Kindt «! so »
Wolfartsweier bei Dvrlach , Festungsbauoberleutnant Manz oon Illing ««
bei Rastatt , Vizewachtm . Maschinensetzer Johann Kraus von Bült ,
Hauptlehrer Mar Roll in Offenburg , Felddioistonspfarrer Landtag « ^
Dr . Schäfer von Freiburg . Landwirt Wilhelm E -geldinger von
lingen und Marineingenieur Diplomingenieur C. Richman , vo«
Konstanz .

A Eine Bezirksratssitzung fand heute vormittag statt. DieplS»
beschäftigte sich vorwiegend mit einer Anzahl vorliegender Ante »,

stützungsgesuche von in den Dienst getretener Mannschaften .
# Zur Frag « der Futtermittel wurde gestern in der « rslSrk w»

Budgetkommission von dem Berichterstatter u . a . folgendes ausgeführt :
Es bedürfe zwar großer Umsicht , um sich mit den in Deutschland vor -

rätigen Futtermitteln bestmöglichst einzurichten , jedoch käme auch te

diesem Falle die Anpassungsfähigkeit unserer Industrie der deutsche«
Landwirtschaft erfolgreich zu Hilfe , indem die Herstellung verschieden«
wichtiger Ersatzfuttermittel in fabrikmäßigem Betriebe bereits aufgenom -
men sei , sodaß immerhin ein ansehnlicher Teil der uns während der
Kriegszeit vorenthaltenen Auslandsfuttermittel vollwertigen Ersatz fln -
den können . Dennoch müßten die Landwirte auch innerhalb ihrer Be --
triebe jede bessere Ausnutzung der vorhandenen Futtermittel aufs
äußerste durchführen . Die Befriedigung des Milchbedarfs sei an erster
Stelle im Auge zu behalten , um sowohl der Jugend wie auch den kör-
perlich weniger Kräftigen eine wohlbekömmliche Nahrung zuführen zu
können .

0 . J . Ueber eine musikalisch - theatralische Aufführung zu Gunsten
der Hinterbliebenen gefallener Krieg «« wird uns aus Rüppurr ge-

schrieben : Auch die klein « Vorstadt der badischen Residenz will dieser
an Opfersinn nichts nachstehen . So hatten denn am vergangenen
Sonntag die Vereinigten Mannergesangvereine Rüppurr die Ein -
wohner zu einer musikalisch - theatralischen Aufführung geladen , deren
Erlös für die Hintei :bliebenenfiirsorgc bestimmt war . Zn Scharen
waren die Rüppurrer herbeigekommen , um ihren Tribut dieser Ehren -

Pflicht zu zollen . Im Mittelpunkt der Aufführungen stand Pfarrer
Hindcnlangs ..Dorfgeiger ". Hindenlang hat in dieser Dorfgeschichte
ein Weichen geschaffen , das wie kaum ein zweites geeignet ist, den
Heimatsin » zu pflegen . Es ist schönste Heimatkunst , die Volksseele in
ihrem Innersten zu belauschen und zu verstehen , und das Erlauschte
anderen so mitzuteilen , daß sie an ähnlich Erlebtes und Erschautes
mächtig erinnert werden . Im „Dorfgeiger " ist solche Heimatskunst
verwirklicht , das hat auch die vorgestrige Ausführung in Rüppurr
wiederum bestätigt . Man vergaß für einen Augenblick den Ernst
der Zeiten , fühlte sich zurückversetzt in feine eigene Jugendzeit und
helle Freude durchströmte den Zuschauer . Dazu trug aber auch die

vorzügliche Wiedergabe des Stückes bei . Alle Mitwirkenden ohne
Ausnahme haben ihre schwere Aufgabe glücklich gelöst . Und Herr
Adolf Walz jr . . der sich so sehr um die Aufführung bemühte und selbst
als „ Hans Kaspar " sehr gutes leistete , kann befriedigt auf das Ge-

lingen zurückblicken . — In den beiden Possen , die diesem Stück voran -

gingen , haben die Mitwirkenden ebenfalls sehr gut gespielt . Frl .
Irma Schöchtl « (als Miß Stockfisch) , Frl . Klara Rotmund (alte
Lehrerin ) und nicht zuletzt Frl . Göttmann (als Hanne ) in der Posse :

„Die Kochschule" zeichnete sich durch die verständnisvolle Auffassung
und treffliche Wiedergabe ihrer Rollen aus . Alles in allem : Sämt¬

liche Mitwirkende dürfen befriedig ! sein , hat doch ihr gutes Spiel
in den beiden Vorstellungen die schöne Summe von 200 Mark den
Hinterbliebenen gebracht .

X Das Palast -Theater Herrenstr . 11 bringt ab heute vis einschließ -
lich Freitag ein großes , in Aufmachung und Spiel hervorragendes
Drama „Die Töchter des Präsidenten "

, dargestellt von Mannten un¬
beliebten Kopenhagener .Künstlern . Ferner sieht man : „Wenn die
Frau kocht" , „Das Geheimnis der Ehe " und „Die Mondscheinserenade " ,
drei reizende kleine Komödien . Außerdem die neuesten Berichte von
sämtlichen Kriegsschauplätzen .

^jur Beschlagnahme von Textilfertigwaren .
=3 Karlsruhe , 1 . Febr . Mit dem heutigen Tage ist — wie aus

der heutigen Mittagausgabe zu ersehen — eine Verordnung kriegs¬
wirtschaftlicher Art in Kraft getreten , die für die gesamte deutsche
Volkswirtschaft von größter Bedeutung ist . Es handelt sich um die

Beschlagnahme von Fertigwaren der Textilindustrie . Zweck bicfei
Maßnahme ist , den Bedarf des Heeres sicher zu stellen , wobei jedoch
die Interessen von Gewerbe , Handel und Arbeit nicht unberücksichtigt
bleiben . Man wird zunächst erstaunt sein , daß der Staat die Hand auf
Fertigwaren legt , und zwar auf Fertigwaren so mannigfacher Art .
Aber eine derartige Beschlagnahme ist in mancher Hinsicht empseh -
lenswerter als eine Festlegung der Rohstoffe . Denn wenn man die

Fertigwaren mit Beschlag belegt , besteht die Möglichkeit , di« Roh -

stoffe nach einem bestimmten Plan anfarbeiten zu lassen , und damit

einigermaßen die Arbeitsstetigkeit zu sichern . Man hat dann sozu-

sagen ein Reservoir , aus dem die Heeresverwaltung fertige Waren

nach Bedarf schöpfen kann , und man hat die Gewißheit , daß dieses
Reservoir nicht leer wird . Es werden also die Interessen des Heer «?
und die Arbeiterinteressen gleichermaßen berücksichtigt .

Beschlagnahme bedeutet Weitsichtigkeit , wenn sie zur rechten Zeit

vorgenommen wird . Der Handelszustand , in dem Deutschland sich

befindet , verlangt eine solche Vorsorge . Es ist unsinnig , zu behaup -

ten , daß eine derartige Maßnahme das Ende der Bestände anzeigt .
Sie will im Gegenteil verhindern , daß die Bestände erschöpft werden .
Wollte sie das nicht , so würde sie gar nicht getroffen werden , denn
keine Behörde könnte eine solch umfassende Organisation verantworten ,
u-enn sie zwecklos wäre . Voraussetzung aller kriegswirtschaftlichen
Maßnahmen ist das Vorhandensein ausreichender Objekte . Man

erhält also durch derartige Maßnahmen das Gefühl der Sicherheit .
Allerdings kommt es darauf an , wie st« durchgeführt werden ,

denn wenn auch vornehmlich auf den Armeebedarf in Kriegszeiten
Rücksicht zu nehmen ist , so kann man doch über die Wünsche und Not -

wendigteiren der Volkswirtschaft nicht hinweggehen . Es ist aber

selbstverständlich , daß die >er Gesichtspunkt bei der Ausarbeitung des

Beschlagnahmeprogramms «ine große Rolle spielt . Denn die Be

Hörden wissen natürlich daß zwischen Armeebedarf und Wirtschaft »«

interesse eine innere Verbindung besteht , die nicht unterbrochen werden

darf . Auch liegt ihnen daran , die Existenzbedingungen von Hand «) .
Gewerbe und Arbeit nicht zu stören : So zeigt denn auch die 2U

schlagnahme von Textilfertigwaren die Tendenz der Schonung . Ii •

ist eine Einkaufskommission gebildet , die nach Möglichkeit alles für

das Heer Brauchbare auikanst , um die ungünstige Wirkung der Be

schlagnahme au , das Erträgnis von Handel und Gewerbe abzu -

schwächen. Ferner bleiben gewisse Mindestmengen der beschlagnahm
ten Waren frei , und ein Teil von ihnen wird später wieder frei

gegeben .« wenn sich ihre Beschlagnahme nicht mehr als notwendig

erweist .
Durch die Freilassung der Aiindestmengen und durch die spätere

Freigabe von beschiagnahmien Waren wird auch das Einkaufs -

interesse der Verbraucher nach Möglichkeit berücksichtigt Eine Klei -

dungsnot wird nicht eintreten . Allerdings werden sicd Männer und

Frauen des Kleidungslnxus etwas entwöhnen müssen , eine Forde¬

rung , die in dieser Zeit gewiß nicht hart ist . Sie ist nur selbstver

ständlich , denn im Kriege , wo Millionen ihr « Gesundheit und ihr

Leben dem Vateilande Zu opfern bereit sind , ist e» geradezu ftevspaft
noch an die Schmücknri ^ des eignen Leibes zu denken . Des !« !« wr

Frauen . Mädchen und Männer , seht in euren Schränken nach ,

ihr dvii noch an Kleidungsmicken habt , laßt euch nicht vor : der Mode

leiten , sondern von der Pflicht , (ss ist ehrenhafter , sich im Krieg «

einfach zu kleiden , ehrenhafter , ein altes Kleidungsstück zu traac «,
als mit Prunkstiickeil schmerzliche Gefühle zu verletzen . < ^
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Au » der BudgetkommWon der 2 . Kammer .
--- Karlsruhe , 1 . Febr . In der ZS . Sitzung der Budgettommission

Jt* 2. Kammer am Freitag , den 28 . Januar wies vor Eintritt in die
Tagesordnung ein Mitglied darauf hin , dag ihm von verschiedenen
Seiten Nachricht zugegangen sei, wonach bei Kletnbrennern Kupfer »
kessel eingezogen wurden . Der Minister des Innern sagt zu , sich über
die einzelnen Fälle näher zu verlässigen .

Hierauf werden mehrere mit dem Abschnitt : „verbrauchs -
regelung im verkehr mit Gegenständen des täglichen Bedarfs " im Zu -
ftrmmenhang stehende Anträge beraten .

Von dem Antrag der Abgg . Kolb und <Sen . wird zunächst die
Ziffer Z behandelt , nach welcher die Regierung dahin wirken soll,
daß für alle wichtige « Nahrungsmittel die gleiche oder eine ähnliche
Verteilongsorganisatio « wie für das Brotgetreide geschaffen wird .
Eine Regierungserklärung verweist auf die Ausführungen zu dem
Antrag der Abgg . Rebmann und Gen ., die Nahrung -.- und Gebrauchs -
Mittelfürsorge betr . Die Ziffer 3 de« Antrages wird angenommen .

Zu Zijffer 4 des Antrages Kolb und Gen ., die Regierung möge
dahin wirken , daß die Einfuhr von Rahrungsmittel » au » dem Aus -
land unter Ausschaltung jeder Spekulation nur durch die Zentral -
cinkaufsgesellschaft m . b . f >. in Berlin geschehe und die Nahrungs -
mittel von ihr unter Bindung der Preise für die Verbraucher nur den
Landesvermtttlungsstellsn und Kommunalverbänden zugeführt werde ,
erklärt ein Regierungsoertreter , auch die Regierung stehe auf dem
Standpunkt , daß die Monopolstellung der Zentraleinkaufsgesellschaft
hinsichtlich der Einfuhr von Nahrungsmitteln noch erweitert werden
solle . Ziffer 4 des Antrages wird wach kurzer Besprechung ange¬
nommen .

Zu Ziffer 5 des Antrages Kolb und Gen . . die Erohh . Regierung
solle dahin wirken , da » vom Reich und dem badischen Staat reichlich «
Mittel für die Kommnnalverbände und Gemeinden zur Verfügung
gestellt werden , welche bei der Beschaffung von Nahrungsmitteln un -
verschuldet erhebliche Verluste erleiden oder unter dem Zwang einer
Notlage an die Minderbemittelten Lebensinittel unter dem Anfchaf -
sungswert abgeben , verweist eine Mitteilung der Regierung auf die
aus Reichs - und Staatsmitteln zur Verfügung stehenden Summen .
Mit Zustimmung der Antragsteller wird die Ziffer S als durch die
Regierungserklärung für erledigt bezeichnet .

Nach Ziffer 6 des Antrages soll die Regierung ersucht werden ,
dahin zu wirken , daß jede ungebührliche Verteuerung und willkürliche
Preissteigerung , jede ipekulative Aufhäufung , und Zurückhaltung von
Vorräten und jede wucherische Ausbeutung d«r Verbraucher im Le¬
bens - und Futtermittelmrkehr rücksichtslos mit schweren entehrenden
Strafen belegt werde . Zugleich mit diesem Antrag wird derjenige
der Abgg . Dr . Koch und Gen . beraten , die Regierung möge im Buir -
deerat ftir eine Aeirderung der Gesetzgebung dahin wirken , daß gegen
die des Kriegswucher « Schuldigen neben der Auferlegung entehrender
Strafe » auf Entziehung des unredlich erworbenen Gewinnes erkannt
werden könne . Die Regierung verweist auf die bisher erlassenen
Bundesratsverordnungen , in welch ? » neben Freiheits - imd Geld¬
strafen zum Teil auch der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
Einziehung der Vorräte , auf die sich die strafbare Handlung bezieht ,
angemohi sei . Falls sich ein Bedürfnis nach Verschärfung der be-
stehenden Bestimmungen ergebe , sei die Regierung bereit , hierfür
einzutreten . Nach kurzer Begründung der Anträge und nach einer
Aussprache über dieselben wird die Ziffer 6 des Antrages Kolb und
Gen . als durch die Regierungserklärung erledigt bezeichnet , der An -
trag Dr . Koch und Gen . angenommen .

Ein Antrag Schöpfle und Gen . bezweckt die Festsetzung von Höchst -
preisen für Induftrieerzeugnisfe und Handelswaren , die zur Lebens -
Haltung dienen . Die Regierung mroeist auf die bisherigen Höchst -
Preisfestsetzungen und erklärt sich bereit , bei weiterem 'Bedürfnis und

Möglichkeit für ähnliche Regelungen einzutreten . In der Beratung
gibt ein Mitglied einen kurzen lleberblick über die Preisbewegungen
auf dem Ledermarkt . Der Antrag wird im Sinne der Regierungs¬
erklärung angenommen .

Ein Antrag der Abgg . Rebmann und Gen . , wünscht , daß die Re -
gierung bei Auslegung der Höchstpreisgesetze den Erzeugern , welche
Waren auf die Märkte dringen , den Händlerhöchftpreis einräumen .
Die Regierung erklärt sich mit dem aufgestellten Grundsatz einver -
standen . In der Beratung tritt ein Mitglied dafür ein . daß die
kleinen Landwirte , l»ei welchen die Milch üblicherweise von den Nach -
barsleuten abgeholt werde , den Kleinhändlerhöchstprets verlangen
dürfen . Ein anderes Mitglied befürwortet die Bitte der Kartoffel -
großhändler , beim Verkauf an große Verbraucher den Kleinhändler -
preis fordern zu dürfen . Ein Regierungsvertreter gibt Aufschluß über
die bei der Festsetzung von Höchstpreisen für Milch und Speisekar -
toffeln maßgebenden Gesichtspunkte . Der Antrag der Abgg . Reb -
mann unk Gen . wird im Sinne der Regierungserklärung ange -
nommen .

Ein Antrag der Ab»?g . Bauschbach und Gen . , dir Höchstpreise der
Landesprodukte so zu regeln , daß die Inlandspreise mit den Aus -
landspreifen übereinstimmen , wird von der Regierung dahin beant -
wartet , daß sie nicht in der Lage sei . dem Antrag eine Folge zu geben :
die Auslandspreise könnten nicht für die Preise im Inland maßgebend
sein . Mehrere Mitglieder halten den Antrag für undurchführbar :
derselbe wird im Einverständnis mit den Antragstellern als durch
die Regierungserklärung erledigt bezeichnet .

3tach einem Antrag der Abgg . Hertle und Ge „ . soll die Regierung
dahin wirken , daß die Preis « für Br »tmehl , Futtermehl . Kleie und
Roggenschrot den destehenden Höchstpreisen für Getreide angepaßt
werden . In der Begründung des Antrages wird namentlich daram
hingewiesen , daß der von der Reichsgetreidestelle zur Verfügung ge -
stellt« Roggenschrot zurzeit 30 Mk . für 100 Kilogramm koste , während
der Höchstpreis für Roggen nur 28 Mk . betrage und das Schroten
auf 1 Mk. für 100 Kilogramm komme. Der Minister des Innern
führt aus , der hohe Preis ftir Roggenschrot komme daher , daß der
Roggen , der zu Fütterungszweckeil verwendet wurde , aus der Ernte
1914 stammte . Der geforderte Preis habe die Lagerungskosten ,
Transportkosten , Schwund usw . berücksichtigt ! müssen. Der Antrag
der Abgg . Hertle und Ken . wird angenommen .

Zum Alltrag der Abgg . Fischer und Gen ., die Regierung möge im
Bundesrat dahin wirken , daß in den einzelnen Bundesstaaten keine
Ausfuhrverbote der Lebensmittel erlassen werden , weil dadurch "in -
zelne Großstädte , die an Landesgrenzen liegen , geschädigt werden ,
Erklärt die Regierung , sie pflichte der Ansicht bei . daß ein g :g»' n-
seitiges Abschließen der einzelnen Bundesstaaten in der Lebensmittel .
Versorgung tunlichst vermieden werden solle . Man habe in Baden ,
wie in Bayern und 'Württemberg nur eine Verjorgungsregelung für
einzeln « Lebensmittel getroffen , wie st« nach der Bundesratsverord -
>lung für zulässig erklärt sei : Zweck d? r Maßnahme sei u , « > ie
Ausfuhr derartiger Lebensmittel soweit einzuschränken , daß die a

'
. :u

heimische Bevölkerung nicht R »t leide . In der eingehenden Vera
-ung betont der Minister , es hribv keinen Zweck , aus theoretische Er
örterungen über das Unerfreuliche derartiger Rückfälle in vergangene
Zeiten einzugehen '

, erste Aufgabe des Staates sei heute , die Bevöl -
kerung vor Hunger zu schützen . Der Antrag wird schließlich mit Zu -
^ lmmung der Antragsteller als durch die Regierungserklärung er-
ledigt

« UT

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsnnterricht beireffend.

5Ja«h § 2 des GesedeS vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits -
und Lehrherren Vervflick,tet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen u. f. w. zur Teilnahme am FortbildungS ,
unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Ze »t zu gewäbre » .

Jortbildungsschulpslichtia sind gemäß § 1 desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des
schulpflichtigen Alters .

Huwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu b0 Mark bestraft
(Abfa? 2 desselben Parmiraphen ) .

Kortbildungsfchnlpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge , u . s. w ., die
von auswärts hierher kommen , find sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselbe » schon in ein festes Dienst » oder Lehrverhältms
getreten oder nur versucht - oder probeweise aufgenommen sind .

Fortbildungsschnlpflichtiae Dienstmädchen , Lehrlinge u . f . w ., welche
die Fortbildungsschule verlaßen , sind von den Eltern . Arbeits - oder
Lehrherreu beim Klassenlehrer unter genauer Angabe der Adresse ab -
zumekden .

Karlsruhe , den 1 . Februar IS 16.
DaS Nolksschulre ?torat . Ö403

Frost .

« richt des Zentraler . f. Meteorologie u . Hydrographie .
NIS sichtliche Witterung am 2 . Februar : Leichte Schneefälle ,

fÜtEseurossa al

Samstag , den 5 . Februar , abends 8V4

Lieder -Abend

Danksagung .
Für die bewiesene herzliche Teilnahme an dem schweren

Verluste meiner Frau , unserer Mutter, Schwester und Tante

Sophie Blust
geb . Hohlwegler

sagen herzlichen Dank . B8500

Josef Blust , Lokomotivheizer
nebst Kinder.

von

Trauet * - Hüte
in größter Auswahl bei 5335 »

Telephon 1609 Karlsruhe
BabaHSpar -Verein .

Kaiser slraße

Elisabeth Gutzmann
(Sopran )

unter gefl . Mitwirkung von

Mathilde Roth
< Klavier ). 1228

Konzertflügel Blüthner aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten Schweisgut .

Der Reinertrag wird der Städtischen

Kriogsfürsorgo überwiesen .

Eintrittskarten zu Mk . 3
Musikalien '

2 .— und I — in der
Musikalien - r » ] } « liiiillap Kaiserstrasse ,
hancHung TI IIA Miilibl , Ecke Waldstrasse ,

und an der Abendkasse zu haben .

Sil . MrMI
Baumettkrstr . 32 , Hinlerhaus .trimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede «Labe tu
Hausrat . Männer -. Frauen -
« nd Ktnderkl « »dern . Witsche .
Stiefel !r. entgegen . *

Wegen Aufgabe

Eni -ltize
Rnnde und Crcfett
von 20 Pfg . au .

jesl . Moser ,
32 Markgrafensir . 32 .

IIB

3m 6MeiMltff
empfiehlt ftdi Frau Sirgert . vor « .
Kartier . Tophieustr . 16 , früher
Adlerstraße 5. $ 3520

Minchen . Jtrnfle , Zeitungen .
Lumpen , Speicher - u . Nellerkram
lauft und zahlt hohe Preise S?« ,«
Frau Maas ;, Wilhelmstr . 10.

6raue Haare
machen tO «Jthra älttr - Un #ore Erfindung ,
das cosatzl . gecöhützte Crinin , ist kein
Mittel , das den BsstnMer enttäuscht ; es
versagt nie , Ist durchaus unschädlich u-
glbt dem Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue . waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk .
Funke 4 Co .. Berlin 3W . 11. Verkaut I. d .
Kronen - Apotheke , Karlsruhe i. Bad.

,,id ) war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Lücken La « und Nacht peiingie . In
M Tagen ?mt Zuckers Putput »
!Nl « ik «> saö ilebel be -
seitigt . Diefe Seife ist nicht 1.60 M . ,
sonderitUIOM . wcrt . serg . M ." lIn
drei Stärken , 60 Pf . . M . 1 .—
und M . 1.60. ! Dazu » >, « li «»«»ß<»
< ; ;'i HO it . 85 : t . ) Jjn
Mcrkrulic t' ci 'iöiltf . Ticherning ,
(i . Mlotli . V - Bieler . Ä . Bain »,
E . Dennis . Grori » Jacob , ? . Mayer .
Th . Wal .'» £ ttu Fischer , R . W . Lang .
I . Dehn Nacks . G . t^IIinger . fo »utü
in fämti . Vlputlirfcu u . Tro ^ erien .
7,n SJHthlüutfl : Max Ztraüsi ! in
Durlach ^ Au « . Peter : in (? ttllügei >
bei Robert Rus . mj
Accept - Austausch
suche vorübergehend mit einigen so-
lidesi Firmen , aawähre ev. Teil -
Diskont . Näheres u . L 0 . 7083 cm
Rnsolf Mvfse . Nürnberg . 677a

Ein graues Jackenkleid ,ein ichwar ? . Fc?6en ! leid . ein arünef
WoZlmousselwkleid für 44 Riqur ,
fehl- billig » i uerfoiifeu . Himdlcr
verbeten .

i ' erderstrasze >-! , 1. Stock rechts .

da ( äroltli .
schulen in

Uehül/iiauin .
Karlsruhe soll

das Gelände derselben alsbald aeräumL
werden . Es sind noch mehrere
Tiuiariid <üestrituclie und
aur-b sonstige bessere (»chtilie
und Biiiime vorhanden . Rüu-
mungspreis auf Anfrage an
Großh. Hofgärtnerei

Karlsruhe i . H . 1298

Am besten
gr,. schmeckt der mit .„
f Roth's verbess . Ansatz ■!?,

sefbsthorzustellendc

leideBbeerweirî
? Einf . Zubereitung . Viele Aner - '

kennung. Unbegrenzt haltbcr . .;Preis f. Heidelbeeren u . sonst ,Süutaten zur Herstellungvon ..
100Ut. Mk. 7,B0. Versand . .z

1*. legen Nachnahme.
^ Hlrsch -Apolhakc

i ». Brumath . <4

KgrWlederllKiistt !
Wir verkamen zum Tagespreis

ab Lager :
70 « Mtr . weift , Iseitig ^e-

ranht <5roise ,
ISO«» Mtr . weiß Kretonne u.

R » nfor ? S.
>00 « Mtr . gebleicht . ISO u. 160

brt . , Leinen u . .halbleinen .
Mtr . gebleicht , 8012 br.

Leinen und Halbleinen ,
je l .̂ O Meter nni t 'rot 5iett -

eöper , 82 und lfltüirt .
Lederol * & iaiep ,

Diersburg (Baden ).
Nur Lagerberkauf . LKL«.L,2

loiiSnnes Nrbnlzc in Greis liefert
Stoffe es . leste billig
f . Dsmen - u . Hcrren -Klsid. Mtisi .

'
. frei.

1 PaE Reste -20-40 M . p . Nachn . Zurück¬
nahm . u . Umtausch . 30 Tg. Wieder-
vsrk . G uter Verdienst . " 'i45rUV

iid
'
erattVerhinöuW

III . Herren , die ' bmifäiit . ) ( Sc -
[ uierbtr . Buchfjlhtuna einrieb ? .

Auaebote unter X. 230 au I
Rudolf JWossb. Nürnbsrp -'S7St i

Lebeusber » ?
für Dnmen 3 .1

durch 2— Smonatl . Ausbildung als
c^ nt ^ kekretärin . Prosp . frei .
Lanvw . lHcchit '.tnfiijbiito Liegnitz .

Verloren -?ps>
Sonntaa c.old . Damenscliljiffelnhr .
llbzu .itb ?n -zeaen fiolje Belohnung .
VS4Ys> Z -wxi naerM ' . !«, vlixi . ^
fiflfc «

"
iwn « / , » ? !

"' .• ,
'
Tu0p *

gute HänSv abuegeoen . \flS4S9
Kriegftrastr 02 , 2 Treppen .

Städi. Badanstait
( Vierordtbasl )

Karlsruhe

| MeetlzlnlsekeBäder
! Fiehtennartel - , Salz -
i (Rappenauer oder Slassfurler )
i Wu tterlaii » e u Schwpf «4

(Thiopinop BU (Ier . 14232
I Badezeit für Herren und Damen :

8—1 Jjhr vorm . und 3— 8
Uhr nachm . Samstags abends
bis 9 Uhr und Sonntags nur
vormittags 8—12 Uhr.
Mittags 1—8 Uhr geschlossen .

W -ProvMt :
I?rnchtvasten
linsttabletten
".»«»s?fleisch
Änszbntter (wird nicht ranzig )
Hefa aller Art

ir ! Würfel
feinst , ^jwiebatk . ohne Marten
^ anitas - Vrot „ .
Feinen
Dattel »
Ä -manen
? ^iisse
Dürrobst , vor^nal . gegen Durst
Niüirsaltz - « chakolad »' , nicht

stopsenv
Tuppkntafeln
Vonillonwiirfel
^-rnchtsäfte in ^ eldpackniifl
Vonlwnö . Husten - und sanre
Mandelmil6 >, trocken
Trockenmilch in Pulver
Dnrstlijsch -Tabletten
Fliegenschntz
--Teisenblätter in Taschen
<«-rfr . - Zchwämme in Taschen
rohseid . Fnsslappen ldas Beste)

usw . 1302
Tosen mit Honig . Marmelade ,

kond . Milch )

Reformhaus
Neubert

Kaiserstrahe 122.

W Trotz enormer Preis-
W steigerung für Rohmate ^
H ria ( kaufen Sie 1294

« m 53®

immer noch billig bei

Willi ®
Korsett - Svezinl - l^ rschäst

Kaiser - Passage

Villi ? »

MiWjMWgkl !
mit in . ieier Gunlini - Voll - Aoksle .
VvUwe?ti,ier Ersatz ' ür Ledersoiilen
; um ^ cK ' ltftufmacheii , pro Paar .
Damen von .» ' . 10, Herren vpn
Jt 1 .60 an : lönnen ativ Annftti
gleich deiestigt werdrn .

Zu haben im
Erika - SäKuhhans

LudwigKpias . 880 .10.4

Abfallholz ,
kurz gesägt . ?,um nachsvalk 'ev , so

laiige Vorrat reicht ,

W oüoSe Köche iife . VI -
fre ; Keller . 849 .6 .4

Karl FiKkslsiein ,
fviiü . (iliif : . Hv » ili « rg ?r ,

SchiU ; e » str . jtf
5clep "hoti iMO l' und sy . 11.

Lungenleiden
behandelt durch

Naturheilkunde
B , Sohneider , Rüppurrerstr . 10 , II.
Berater der Naturheil vereine Karlsruhe

und Umgebung . 1720
.Anatomisch u, physiologisch gebildet,
15 Jahre hier am i' latrc . — Tel , 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt b . 11U.

WWiMeMW
werden schön u . billig angefertigt .
BSS02 DonnlaSstratze 9 III IIS.

ilrmi sucht einige Hänser zum
Waschen . B347L

,'iäl ?rinaerstr . 10 . >dtlis . 4. St .

Ein gebrauchtes Damenrad zum
lernen und zwei Federbetten mit
Preisangabc gesncht . Händler der .
beten . Angebote unter Nr . B3503

die uieschäftsst . der ..Bad .Presse ".

Gebrallchies ZMemaS.
wenn aucb etwas reparatur -
bedürftig , zu taufen gesucht .

Angebote unter Nr . B3480 an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse " erb .

Offizlers-Satiel
mit oder ohne Decke in gutem Zu »
stand sofort zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B3S13 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Stein
esuch

B36L4 .3. 1 Laminstruste t>. Hof .
Camöe -BrosÄe ^

'
rd gesnch. .

Saanenzieg
weis?, l>ornlos , bochträchti ^
kaufen gesucht .

Karl « rnl >e , illüppurrerstr . 1 a.

Zu verkaufen

Hmsiiertiius
TaS der verstorbenen Kräuleii «

Luise ( »̂erstner gehörige Haus

SlHlumieiiilrahe 83.
soll freihändig verkauft

ffynjffP " werden . Dasselbe eignet
I M: sich infolge seiner gün -

, , stigen Lage insbesondere
— für einen Arzt oder

Rechtsanwalt und wird zu außer -
gewöhnlich billligent Preis avge -
geben .

Reflektanteit wollen sid> an de«
Unterzeichneten wenden , welcher
über Preis und Kaufbedingungen ,
sowie wegen Einsicht des Grund »
stücks bereitwilligst Auskunft erteilt .

Der Testamentsvollstrecker :
M Flegenheime» ,

Friedrichepla « l ,
13170 *- <iingang Ritterftrafic .

Jedernwagen
mit verschließbarem Deckel, 1 IN
breit , 2 m Imig , Hinterwand zum
nwllapvcn . für Lanne u . Deichsel
eingerichtet , ist billig ,»,u verkaufen .
» Bt.04 Rinlheim , {rrnilur . 80.

E ! egante Nähmaschine
iuobernsterKonstruktion « .Garantie
billig 5» verkaufen . B3203 .3L

Ill ' lai !» ,tr . 2 «! . 2 . St .
WllMlllilliNj ' erlitt,,neu,U .Garant .
.'tlll !!!M | lijill? . billig abzugeben .
^ -- chillerstrnf -e :t7 . t . St .

Gebrauchter , guterhaltenei : Derd
sofort villig zu verkaufen . A^ >,

Äcl»ÜI?enst ?. s ?! . swlosiere ' .

2 schPenelleHeljhAÄW
nnd ein schöner rotev Badenteppich
in billig äu verkaufen . S63163

? nrlacher >trasic> 117 , 2. Stock.
„ Jti vertaute »

Geliro ianzug , kaum gctrag . . 45 Jt
statt 1 Kl jt , rlrktr . Heilappnrat 00
statt 1 üO jt , wie neu , .̂ «linder , Gr .
W, neu , N .« statt M, weiße ?
Paradie ^ liett mit ) a Äapotniatrahcn
NeiÄvert , Zederbeil extra .

•jitfv 'fnrniie part .

0ö)©ar,i . 3atolileiö, 4o
zu ver ! . ? rai0 ' tl . t . Part , r . B

GcoLe
—48 ,

B3418
Einig ? ntue .

'
fchont , dnn ? l -.> kina »

beii «Anzü «e Allee icn
l ' tS l " ^aoren ^ lück ; u u Mar !
ab zugeben . MblO .

'.'.?
Kqrlftr . 25 , eine Treppe .
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KUgtmrtindklOWtKallsrilhm
Einladung .

Hiermit beehren wir uns , die verehrlichen Mitglieder zu der am
Mittwoch, den 16 . Febrnar 1916 , abends 7. 9 Nhr,
«n Nebenzimmer des »BernbarduShof " stattfindenden

ori»eiltliche« Geiittil-
ergebenst einzuladen. Tagesordnung -
1 . Jahresbericht deS Schriftführers 4. Neuwahlen
2. Rechenschaftsberichtdes Rechners 5 . Besprechung der gestelltenAn -
3. Bericht der RechnungSprüfungs - träge 127 !

kommission k>. Verschiedenes.
Anträge für die Generalversammlung sind schriftlich an den

Vorfitzenden. Herrn Oberpostsekretär Leiser. Turlachrr Aller 13, bis
wätestens 8 . Februar einzureichen. Ihn pünktliche ? und zahlreiche -?
Erscheinen wird gebeten . Der B - rftanV .

irholungshaus Heilbronn a. N.
in freier, sonniger , staubfreier , ruhiger I âge , in nächster Nähe des
Waldes . Preis für Zimmer und volle Verpflegung Mk . S.50

bis Mk . Zt .—. 376a

+ BrudüeiOeitde +
sind «« sichere Hilfe , auch in veralteten Millen , durch mein seit

erprobtes , Tag und Nacht tragbares federloses Bruchband
„<K x t r a b e q u « m . Zahlreiche Zeugniffx. Leibbinden , Gerade-
Halter. Gummistrümpfe . 380a2.1

Mim LBogiscii Stuttgart,
SchCr

e Sf A

Ziehung unwiderruflich 11 . und !2 . Februar 1916

Grefte Stuttgarter Geldlotterie
Sehr günstige trewinnaussichtenda auf ca . 16 T,ose ein Treffer.

ÄS 1208118 ÄSi .
58888 15888

L,ose i, 51 It. t (10 Stück Jlk . 2« .- ) s
empfiehlt die Generalagentur Moritz Ilcrzberger , i -

.Hauiilirini , O II, 5 und I !t . IT.
Verkaufsstelle für Karlsruhe : Carl Götz, llebelstr. 11 :15.

V -fe' u
'• Pr$ r.

^ tbekolaOe ' PHlper
vorzügliche Qualität -

bei Abnahme von
- rein ktakao und Zucker

l Pfund Mk . L .Vit
Pfund Mk. l .»5

10 Pfund Mk. l .wo .

üeiepiton 267 S . Blum , Kaiserslr. 209 .
Versand nach auswäits . 1297

lad. Greiz
Schiieidermeisfür

Karisnüc ,
MM . 2;

empiiehlt sich
znr Llefermtg

eleganter

fierrensKieiSer
nach Maß zu sehr
massigen Preisen .

Senden Tie mir eine Mark und Sil Pfg . ~~%m
IN Briefmarken oder mit Anweisung , aeben Sie die Adresse bei und
ich sende dafür eine 500 Gramm - ?» eiddose

garantiert reinen Bienenhonig ins Feld.
Sie werden als Absender vermerkt und vom Versand benachrichtigt,
lArofter Honigvorrat ? 6 Kilogr.-Dose Mk. 12 .50 , 2 '/« Kilogr >Dose
Mk. 6,50 franko Nachnahme . « 3279 .20.1

Julius Rietsche , Biberach (Baden ).rSchalters Tee und Gacao
vorzüglich, ausgiebig, preiswQrdig ! 11773

Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegroßhandlung ,
Erbprinzenstr. 40 in Karlsruhe u . dessen bekannten Verkaufsstellen.

Weisse
weiche
Hamb .

Tonnen -
Sesfe p. Pfd . 29 V mir

ca . UM »
Pfund
Flisser .

Ztr . 29 ' /» j » . Bahnstation rnneb. F . Ottensen b . Hamburg.

Eisenbahn -Waggondecken
( liahnamtlich empfohlen ) jeden Posten abzugeben , ferner

lOOO Stück neue Waggondecken
M Oröße4X8 Meter , lagernd , zum Preise von ^ 97 .— das Stück

j Koppel & Temmler , Mannheim.
V Telegramm - Adresse : Temmler Mannheim . 359a

HchitrßcWrilW.
Da ? Grofth . Hoksorst» n . Jagd -

amt Karlsruhe versteigertam
Mittwoch, 9 . Februar l. 3 ,

früh 9 Uhr .
auf dem Ratiiaufe in Haasfeld
an Dürr , und Windfallholz aus
Grosth. Wildpark :

58 Eichen , 555 Forlen , 7 Fich¬
ten , 2 Weymutsforlen ;

aus Grohh . Bannwald :
7 Eichen , 45 Forlen , 1 Fichte,

Listenau? züge sind auf Verlangen
beim Grokh . Hofforst- u . Iagdamt
erhältlich. 1261 .3. 1

W der erteilt Unterricht im t'-' Ng -' tischen gegen mänig , Preis ?
'Inaebote unter Nr . B351L an die
Äeichaftsstelle der „ Bad . Presse"

Mernes Wepaar "ÄT
2— -5 , >; .i>ce alte * '.Hläbriitrt Waise.-,toaed . u . Mutterglück , 374a au die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse" .

Dame

K. Forstamt Nenenbürg.
Meiflwliolj - Perkaus

ani Dem Stock
im schriftlichen Aufstreich.

Au ? den Abteilungen Dickerbusch.
Büchert, Schorer, Rotbau , Schwab-
hausen und Maustürm : geschätzter
Anfall : 650 Fm . I .—Iii . u . 70
Fm . TV.-& I . Kl. Schriftliche An¬
gebote sind bis spätestens Diens¬
tag , den 8. Februar , vormittags
III Mir , beim Forstamt einzurei -
chen . Losverzeichnisse daselbst nn-
ntgeltlich erhältlich. 301a

BB -Bttfichtilnzi
zu Neuhofen ,

Bez . Ludwigshafen a . Rh . (Pfalz ) .

Montag , den 7 . Februar nächsthi» ,
nachmittags 2 Nhr ,

int Gemeindehause zu Neuhofen
wird die.
Feld - und Wald-Jagd

dieser Gemeinde auf einen Sjähri-
gen Zeitbsstand anderweitig der-
pachrel . - >

Tie Gemarkung umfaßt zirka
l .' OO ha und ist dieselbr- in vier
Bogen eingeteilt , wovon jeder de-
sinitiv zugeschlagen wird . Gin
Nachgebet wird nicht angenommen.

Bemerkt sei , daß diese Jagd eine
sehr schöne, ist und einen sehr guten
Wildstand besitzt.

Der bisherige Pächter war der
verstorbene Generalkonsul Dr . K.
Reiß -Mannheim . ?55a

Neuhofen, den 24. Januar 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Slam m II .

jmc.v
Im Auftrag haben wir von

einem sum Militär eingezog.
Herrn eine noch neue Tor -
pcdo- Schreibmaschine preis -
wert abzugeben, 1160.2.2

Handelsschule Merkur
Karlstrafte 13.

gegen Vorauszahlung jed. Posten
tahr,ge und vorjährige

Aprikosen ,
Apselspalken ,Birnen,
Birnenschniile ,
Pflaumen,
Pfirsiche n.
RingäPfel .

Angebote an .304a .2.2
Otto Iri -gang , Beuel « Rhein .

^ ZFohlschmeckendê ^esund^ ^
heitlich vortreffliche

Hagenbuttenkerne
lKernlestee ) 329a

liefert , solange Vorrat reicht
per Postpaket i4 ' iz Kg netto ) zu

4 .50 Mk. post- und sackfrei
Ld . Sv !ßlv , Nagold

( Zchwarzwald .)
Preisliste über alle

Waldsamen ». Waldpflanzen
aus eigenen Großkulturen

^ gratkS und postf ^ei.

Kauf «
getrag . Kleider . Tchuhe . Stiefel
usw . zu höchsten Preisen . B35I1

»I. Silbermann ,
Telephon 2551 . — Brunueustr . 1 .

wünscht Übernahme einer feinen
Zigarren -Filialc , womöglich mit
anschlienendenl Zimmer auf sofort
odcr später. Kaution kann gesteht
:verd : >t» Werl . Angebote unter ?! r.
41S98S an die Geschäs ^sstell! der
„ Badischcn Presse" erbeten.

W versch .edeue Größen , gute
FelövosMMleln.

120 steine, oder 90 mittlere ,
od . 00 große geg . ö Nachn .

Paul Rupps . Freudenstadt 63
' 379n Echwarzwalo . 12 .1

am Mittwoch
d . 2. Februars
abdS . ' j.9 Nhr.
im Saal II !

Schremvv .
Tagesordnung :

1 . Kleingartenbau : „Die ersten
Arbeiten im Garten .

2 . Vortrag des Herrn Professor?
Dr. HauSrath an der technischen
Hochschule „Naturschutzu . Wald¬
wirtschaft" mit Lichtbildern.

3 . Pstanzenverlosung . 1300
Der Porstand .

Zch zahle !
höchste Preise für abgelegte Herren -
"

n» nMiöer . Schuhe , » el .
Weißzeug, Pfandsch. Angeb . erb.

.1 . (; iot/,er , Markgrafenstr . 3.

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April z« vermiete «.^Näheres >?arlfriedrichstrahe 2. Stock rechts.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern, Bad . 2 Mansarden , Dienertreppe, Gartenanteil , jm»
reichl. Zubehör , evtl. elektr , Licht, auch gut für BiirvÄ geeignet, ist
Hirschstraste i <>. 3 . Stock, ans sofort zu vermieten. Rnhige Kamrlie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro. Hof .

I . April zu vermieten . 232641.4,8

Seifenpulver!
I zu Ji — .25 d . Pfd , von 10 Pfd ,

'
- an abzugeben. 13488*
; Achemische Fabrik
! F . Icnjcr . Karlsruhe >B . ),

Gartenstraße 77.

Steilen -Angebote .
Wir suchen zum Eintritt am 1 .

März d .
'I . einen tüchtigen. ge°

wissenhaften 38Sa .S .l

Wrogehiisen
tauch Kriegsinvaliden oder Fräu «
lein ) mit schöner Handschrift und
flott im Rechnen , zur Erledigung
von Abrechnungsarbeiten u , s. w .
in dauernde Stellung . Ausfuhr !.
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Ang . der GehaltSansprüche an

Mische ffiiMMiM
Durlach.

MWMchreiber Mchl.
Mann mit guter Handschrift wird

als Werkstattfchreiber f. Söllingen
aesncht. Gute Zeugnisse Bedingung
Angebote mit Angabe der Gebalts -
ansprüche an Lcdsftberg & Co .,
Kleinsteinbach, A. Durlach , B3523

Fräuleingesucht
das in der Buchhaltung perfekt und
in Stenographie u . Schreibmaschine
bewandert ist. Eintritt sofort in
großes kaufmännisches Büro der
Rheinpfalz . Ausführliche Angebote,
möglichst mit Photographie , erbeten
unter Nr . 373a an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse' . 3.1

TüchtigeVerkäuferin
aitS der Herren -Artikel -Branche
per 1. März gesucht. 1299

Angebote mit Bild , GehaltSan
sprächen und Referenzen an

Herm. SchmoAer Sc Co.
Kaiserstraste 135 .

für Büro «nd Lagerarbeiten
per sof. für dauernde Stellung
gesucht . Anmeldungen 1301
Kaiserstr. 183 , 1 Trep . erb.

n?. b . H . Karlsruhe
Gesucht wird ein

Wettsraulein.
das ein Büfett selbständi
kann , auch in der kalten

sühren
e be

wandert ist und Aufsicht über Per -
fonal bat . Einteilt 15. Februar .
Angebote mit Bild , Zeugnisab -
schriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 382a an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presie " erb. 4.1

Plechuermeister
oder Gehilfe .

Mechaniker
bei K«tem Lohn gebucht.
Zuschriften mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Ansprüche au
B . Rietsche, Maschinenfabrik ,

Viberach . Baden . 387a

g<i? m iüddentsches Internat sucht für oder

«u äTiSSSi* Deutsch., Gesch.
u. Geogr. ; »> UM . ». WliwislM,
Angeb . u . Nr . 1284 an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse" erb.

MK . 1VS . » Verdienst
pro Woche erzielt tüchtiger Herr ,
welcher bei Landwirten in der
Umgegend bekannt ist . 384a

I> . Hardung & Co ..
Leivzig -Eutritzsck .

Frisenrgehilfe
sofort gesucht . B3475.2.1

Zei « , Rintheimerftr . 16.

Inseraten - Platzvertreter f
in allen größeren Städten Deutschlands für alte technische Fachzeitschrift
gesucht Angeb. unter Tr . 3791 an Rudolf Moisse , Berlin NW. 52.

Schneider
auf Militär - Arbeit (Röcke »nd
Mäntel ) gefricht . « B351L .2Ü.

.Jos . Blumenstetter ,
Tteinstrafze 21. 2. Stock.

22 Jahre alt . sucht Stelle m Stotf
ditorei oder sonstige Leb« >.«» ittck»
blanche .

Gef. Angebote unter Nr.
an die GeschäftSstelke der'rben Presse" erbeten.

Baggermeister 1
sür sofort gesucht, welcher auch die
Lokomotive fahren kann, bei Adolf
Kiefer. KicÄgeschäft in Knielingen .

Znve '.'läffiger . militärircierKraueusührer
zur Bedienung eines elektrischen
Brückenkrans gesucht. 1293
August « . Emil Riet ««,

Nheinbasen .

20 Steinbrecher
für dauernd « Beschäftigunggesu«cht
für Kalksteinbruch Kuppenbsim .
Fa. Heinrich Degler Söhne

Kitntait . 386o .3 .1

Lehrling
auchsolche m. teilweiser Vorbereit
mit guten Vorkenntnissen, z
kausm .-techn . Ansbildun
persofort gesucht . B3487

Pat.- Anw . .Kriegftr .77.
B Eine einzelne, ältere Dame

fncht einegebildete 1140.2.2
GeseUschafterin ,

die ihr im Hauswesen eine
Stütze sein soll und die evtl.
etwa? von Pflege versteht.
Köchin vorb. Bewerbungen
mit Vorlage von Zeugniyen
u-Gebaltsansprüch . unt. C.186
an Haasenstein & Vogler .
A.-K .. Karlsruhe i. V .

Verkäuferin»
21 %ahze alt , snchr Stell »«« «
Lebensmittel .

Angebote unter Nr . BS4SS an bk
Geschäftsstelleder . Bad . Presse" erd.

Fränlein

Kmtshalterin
welche kochen kann , wird von älte-
rem kinderlosen Hern , zum baldi-
gen Gmtritt gesucht. Älteres Frän .
lein oder Witwe ohne Kinder,
welche d . Haushalt verstehen , wer»
den gebeten. Angebote unter Nr.
S83492 i» der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" abzugeben.
Stütze für Hotel

gewcht , die auch im Büffet für
besseres jtaffee bewandert ist. Gute
Zeugnisse erforderlich . 2.2

Angebote bef. unter Nr. 1179 die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Eine tüchtige 2.1

NeslliMMs - Wchiil.
welche auch andere Arbeit mithilft ,
sofort gesucht nach auswärts . Lohn
80 Mk . Zu erfr . unt . Nr . 38Sa in
der Geschaftsst. der „Bad . Presse" .

IuugeS . besseres Mädchen für
die Hausarbeit , mit Zeugnis , so-
fort gesucht. B3464

Steinstratze 11 . 3. Stock.
« otides, fleißiges v.' iädchen für

Haus u. Küche zu^kleiner Familie
auf 15. Febr . oder 1 . März gesucht .
233469 Kriegstr . 80 . 1 Treppe.

Ordentliches Mädchen für nach-
mittags zu 2 Kindern sof. gesucht.
B3525 Kaiserstr . 144 . 3 Treppen .

Saubere Putzfrau für Sanistag
mittaas gesucht . . B3390

Luisenstr. S4. 3. St . rechts.

Stellen Gesuche .
Ä Vucföalfer
ges. Alters, Christ, sucht per
sof . od. spät . Stell ., wenn
mögt, im Schwarzwald . s#1a
M. Gigqlberger, Heilbronn

Junger Mann
Werkschreiber) sucht für abends
Nkbenbeschäftigung in schriftlichen
Arbeiten , gleich welcher Art . gegen
mäßige Vergütung . Gef. Angebote
erbitte unrer Nr . B3473 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Dame
sucht Stellung als
LeiterinemerFiliale
aleich welcher Brauche. Kaution
kann gestallt werden. Angebote

1 unter V . 94G F . M . an Siubnlf
I '»foffr , Mänuheiln . 383a ]

Fräulein^
Ende 20er Iah « , sucht
auf Büro. Rädere « bei
Srau _A^ ehÄfei ^ eB»«i*r* rL

Perf . Mafchinrnschreiberiuwürd--
als Nebenbesckäftigg. eine kleinere
Korresp . erledigenod. sonst. Schreib-
arbeiten fertigen. Kenntu. in Buchs,
u. Stenogr . vorhanden . Gefl. An--
geböte unt. Nr. B3S14 <m die Ge«
ichäftsstelle der . Bad. Presse " erb.

Fräulein sucht Stelle als
Kinderfrünlein.

Angebote unter Nr . SB3483 « t die
GeschäftZst. der . Bad. Presse " « b.

Fräulein.
20 Jahr «, sucht per sofort Steve
als Zuarbeiterin in Putzgeschäft.
Angebote unter 853609 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad. Preffe".

illillPP ?
SKMer -WMKe

*u vermieten mit Zubehör .
B3b08 D «rtacher «r . Sl . S. St .
AugustastraHe ist sine sdjöne Ift* .

n«ng von 4 Zimmern. Badezim
mer . Küch « . Veranda. Keller . 2
Mansarden nnd Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Nähere?-
Augustastrake 11 , I . B2TO

Bunsenstr . » , Hochparterre, schöne'onnige LierzimmerwoSuung mit
. Mansarde :e . preiswert zu

vermieten . Näh. Zigarren «esch-if,
<?cke Zirkel «. Ritterstr . B«?

Karl -Wilhelmstraße 24 ist auf 1.April oder früher Bierzimmer.
Wohnung mit Ballon u. Zubehör
ohne Gegenüber ta vermieten.
Näheres parterre . » 3122

Rudolfstraße 27 ist aus 1. April
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. Zu
erfrage» parterre . B3481

Zähringerstratze 32 ist im 4. Stock
eine Mansardenwshuumi auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfraM»

Laden . B3474
Hübsch möbliertes Zimmer nach?

mn Marktplatz ist sofort zu verm.» reuzstr . 22 . Näh . III . Ft. B34W
Ein möblierte» Parterrezimm «

sofort zu vermieten . » 3478
Kapellenstraße 84.

M?bliertev Parterre-Zinimer m
vermieten. Näheres 33488

Körnerstraße 30.
Freundl. möbl. Zimmer an Frl.

zu vermieten . B33K1LL
Leopoldstraste SV. 3 Tr.

Gut und reichlich mdt -l . Wohu -
nnd Schlafzimmer sofort zu der-
mieten. Leopold str . 2 a , II r. B3164
Herrenstraße 4« , III . in der Näbe
des Grokh . PalaiS , ist an ruhig . ,
soliden Herrn ein große?, schon
möbliertes, sonniges Zimmer auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst. B34S5

Hirschstratze 2, Part , rechts, ist ein
schön möbliertes Eckzimmer , nach
der Stephanienstrahe gehend , zu
vermieten. XJOQ&iJ

Kaiserstraße 107. 4T®t.. IL freundl .
möbliertes Zimmer sofort zu ver
mieten.

Krruzstratzc 3. drei Treppen , besser
möbl. Zimmer, elektr. Licht. Bad.
aus sofort oder später zu ver-
mieten , 58319*

T-fienstrahe 89 , 2 Treppen , Unit ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit freier Aussicht billig zu ver-
mieten . S5S471

l/.et Gesuche.
Sonnige Zweizimmer -Wohm»««

mit Küche , möglichst Oststadt, u .
Zubehör sofort zu mieten gesucht
Angebote unter Nr. B3494 an die
GNÄäitsstelle der „Bad . Presse ■

2 Zimmer mit Küche von kleiner
Familie auf 1. Aprit zu mieten
gesucht . Angebote mit Preis unt .
Nr . 1291 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Freundl . möbl. S 'Sohn - u . Schlaf -
ziinmer mit 2 Betten auf sofort s.
etwa einen Monat gesucht, event.
mit Penston . Gegend Mühlburger
Tor bevorzugt. Angebote mit
Preisangabe baldiast unter Nr -
» 3-199 an die Geschäftsstelle-» «
„Badifchen Preise " erbeten.

i —5Zimmer Wohnung
nroRc Räume , mit Gas . elektr, Licht . Badezimmer , Mädchenzimmer,
groß . Balkon in vornehm. , ruhigen « Hause perl . Juli gesucht.
und Südwesten bevorzugt. Gefl. Angebote mit Preisangabc unt »»
Nr . 1199 an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse". ^
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